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Gremium Datum 

Ausschuss für Anregungen und Beschwerden 12.11.2012 

 

Änderung der Ampelanlage an der Niehler Straße/Ecke Innere Kanalstraße 
hier: Nachfragen aus der Sitzung des Ausschuss für Anregungen und Beschwerden vom 
26.03.2012, TOP 1.2 

Nachfrage: 
 
"Herr Kretschmer kritisiert den Inhalt der Mitteilung. Der Ausschuss hatte mit Beschluss vom 
21.11.2011 die Verwaltung gebeten, die Verkehrssituation und mögliche Verbesserungen an der 
Kreuzung Niehler Straße/Ecke Innere Kanalstraße umfassend zu prüfen. Dies beinhalte mehr, als die 
Prüfung der Erweiterung um einen signalisierten Grünpfeil oder eine Spuraufteilung.  
 
Herr Schneider ergänzt, dass die Aussage der Verwaltung seinerzeit auch positiver war. 
 
(Auszug aus der Niederschrift vom 21.11.2011: „Herr Rothe, Amt für Straßen und Verkehrstechnik, 
teilt für die Verwaltung mit, dass derzeit die Ausschreibung für die Untersuchung dieses Kreuzungs-
bereichs vorbereitet wird. Untersucht werden soll, wie und mit welchen Maßnahmen die Verkehrssitu-
ation an diesem Knotenpunkt optimiert werden kann. Ein Bestandteil der Prüfung ist die Optimierung 
der Lichtsignalanlagen und die Einrichtung eines signalisierten Grünpfeils. Ein genauer Zeitrahmen 
für diese Untersuchung könne jetzt noch nicht angegeben werden.“) 
 
Insofern wird eine ergänzende Stellungnahme erwartet." 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Knotenpunkt Innere Kanalstraße/Niehler Straße ist heute bereits stark überlastet. Eine Verbesse-
rung der Verkehrsqualität ist mit rein signaltechnischen Mitteln nicht möglich. Daher müssten zusätzli-
che bauliche Maßnahmen geplant werden. Die Verwaltung wird in Kürze eine Vorlage für einen Pla-
nungsbeschluss erarbeiten. 
 
 
 
Gez. Höing 
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